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Gütergemeinschaft und Geschlecht
DIie Amıschen zwıschen den hutterischen Brüdern und dem nordamerıkanı-
schen Kapıtalısmus

Die Amıiıschen ın Nordamerıka en E1ıgentums- und Erbschaftsstrategien
geschaffen, dıie dıe usübung elıner modiıf1ızıerten orm VON Gütergeme1n-
cschaft erlauben. Anders als dıe Hutterer. dıe auft prıvates E1gentum verzıich-
ten, en cdıe Amıiıschen dıe E1ıgenverantwortlichkeıt jeder Person und jeder
Famılıe unterstrichen, materıielle (jüter Z besıtzen, daß das Wohlergehen
der Geme1innschaft gefördert und geschützt wiIird. Sıe entwıckelten geme1n-
debezogene Beschränkungen, U1n dıe unbegrenzte Nutzung prıvaten 1gen-
{ums Zr /wecke persönlicher Bereicherung verhindern. Die gegensel-
tige geschwisterliche Unterstützung findet ıhren USATuUC beispielsweise 1m
geme1insamen Hochziehen VOIN Scheunen, In Versicherungsgemeinschaften
und „Geselligkeiten“ ZU WEC der Lebensmıittelkonservierung. DIie
schen en versucht, nordamerıkanısche weltliche Instıtutionen des Pr1Va-
ten E1gentums ın ınklang mıt rel1g1öser Gemeindeverantwortlichkeit
bringen
Innerhalb dieses DSystems bedeutete eilne gemeıindlıche Verantwortlichkeıit
Tür das E1ıgentum, daß dıe Kontrolle dieses E1ıgentums ıIn den Händen mann-
lıcher Gemeindeglieder lag Männliche Haushaltsvorstände sorgten sıch
die richtige Nutzung des prıvaten E1ıgentums. Wıe ıIn vielen patrıarchalıschen
Kulturen wurde der weıbliche Besıtz materıellen Gütern bestenfalls als
ungewöhnlıch und schlımmstenfalls als gefährlıch angesehen.‘ In Kulturen,
dıe VON ännern beherrscht werden, scheıint eıne Geschlechte  1erarcnı
natürlıch und unvermeıdlıch. Es wırd zume!lst als elbstverständlıch inge-
NOMMMECN, daß Frauen über materIielle inge nıcht mıt entsche1ı1den dürfen
Geschlechter- und E1ıgentumshierarchien Sınd mıteiınander verwoben. und
Ungleichstellungen den Klassen und den Geschlechtern edad1in-
SCH sıch gegenseılt1g. Für dıe Amischen WalTr eine männlıche Führung erfor-
erlich, den Anspruch der (Gemeinde auf E1gentum stabılısıeren, ohne
auf priıvates E1ıgentum vollkommen verzichten MUSSsSenN DIie Amıiıschen
konnten elıne tellung zwıschen den Hutterern und dem Kapıtalısmus der
amerıkanıschen Landwirtschaft einnehmen, indem S1€e dıe Vorrangstellung
der (Gemeıinde mıt dem Nspruc auf prıvates E1ıgentum 1Ns Gleichgewicht
brachten, und S1e dies urc das Mıiıttel elıner rein männlıch orlentler-
ten Haushaltsführung.“
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DIieses ea des amıschen Geme1nindelebens 1ef efahr, Ure Ideologien des
wirtschaftlıchen Individualısmus und der unbegrenzten priıvaten Nutzung des
E1gentums, besonders des Lande1gentums, beeinträchtigt werden. Eu-

ropäische Amıische, dıe 1m 15 und Jahrhundert nach Nordamerıka em1-
orierten, mußten e1in Verhältnis Lande1gentum und anderen weltl1ı-
chen Dıngen entwıckeln.“ In Europa, amıschen Bauern der Erwerb VOIN

Lande1gentum UG dıe weltliıchen Obrigkeıten verboten wurde, entwickel-
sıch keıne dauerhafte Oorm des E1ıgentums. Die me1lsten amıschen Haus-

Pächterfamıulıen, deren Land verschledenen Herrschaften und
Gutsherren gehörte.” Als cde Amıschen sıch In Amerıka, ıIn Pennsylvanıa und
ın anderen Bundesstaaten der ()stküste ansıedelten, wurden S1e SCZWUN-
SCH, innerhalb der (Geme1inden ZWeC  1enlıche Strukturen ZU E1gentum NECUu

entwıckeln.? DIiese Strukturen bestanden hauptsächlıch Aaus relız1ösen (je-
oten, dıe sıch den „ 5(01Z: richteten, und AaUuUs Regeln, dıe Auf-
sıcht der Gemeı1inde befolgt werden mußten.
DIie Amıischen, dıe der immer nach Westen fortschreitenden S1iedlungsgren-

Lolgten, nahmen ihre Landwirtschafts- und Gemeindesysteme mıt 1Ns
amerıkanısche Binnenland S1e erreichten bıs 839 den Bundesstaat lowa
und gründeten dort 846 die orößte amısche 1edlung in den Grafschaften
(countıes) Johnson, W ashıngton und lowa.® DIie me1lsten Amıiıschen, dıie sıch
ın lowa nıederlıeßen, kamen AaUus schon bestehenden Ostküsten-Geme1inden
und AUSs der Waldecker Gegend 1m nördlıchen Mitteldeutschland.’ S5() eX1-
stierten 1Ur dre1 amısche Haushalte In der Grafschaft Johnson, aber während
der 1850er und 1 860er Te wuchs dıe 1edlung chnell Bıs S 6() gab 6S

dort und bIsS 8 7/() schon s Haushalte Das Wachstum rachte mıt SICH.
daß dıe me1lsten Streitpunkte, mıt denen dıe anderen amıschen (Gemeinden
In Nordamerıka während der Großen paltung dıe Mıtte des Jahr-
hunderts konfrontiert wurden. wıieder auftauchten, darın eingeschlossen dıe
rage des Militärdienstes 1mM amerıkanıschen Bürgerkrieg, das Problem der
Assımıilatiıon die herrschende säkulare Kultur, theologısche Fragen der
Taufprax1s dıe tradıtionelle aulife ın Häusern oder dıe innovatıve auTtfe iın
üssen), und noch vieles andere mehr.®
Eın Problem, das dıe Amıischen In lowa beschäftigte, W al dıie rage nach der
Nutzung des prıvaten E1gentums 1mM amerıkanıschen Kontext Diese
rage tellte sich immer wlıeder, WECNN W beispielsweise dıe ANS-
schmückung des auses, dıie leiıche Behandlung der Kınder ıIn Erbschafts-
fällen und dıe Entscheidungsfunktion der Männer a1ng DIie olgende Ge-
schichte VON einem Bıischof., elner Wıtwe und elıner Erbschaft eC dıe 1NOL-

malerweıise verborgenen Verbindungen zwıschen Geschlecht und E1gentum
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auf, dıe beım Ausarbeıten Modelle des E1gentums den Amıschen
ıIn lowa eiıne spielten.
neTt er W al eın konservatıver Altester (Bıscho AdUuS$ Somerset OUun-
LY ın Pennsylvanıa, der 1ime S66 nach lowa übersiedelte und mıt dem
Altesten aCcCo Schwarzendru AdUus der pennsylvanıschen (jemelnde Gilla-
des. Schwarzendruber als rediger VOT se1ıner Übersiedlung nach lowa
dıente, ekannt er übernahm relatıv chnell eine wiıichtige be1 der
Schlichtung VON Konflıkten ın den Geme1l1nden Jowas, und achdem
Schwarzendruber 1m 1G S69 verstarb, wurde der alteste Bıschof der
(Gemeıninde.
John agler, ein ıtglie: VON Y oders (GGjemelinde in Pennsylvanıen, hatte e1in
gEWISSE Eva eck geheıratet. EınıgeT später wurde diese Ehe In wenl1-
SCI verschwiegenen Worten VON einem Freund beschrieben AICch erinne-

miıich sehr gul dıe eıt als GE Wagler| verheımratet wurde. S1e W äal

durchaus hübsch und Jung und esa eiıne beträchtliche enge Lebendigkeıt
und Munterkeıt. und ß WarTr mächtig Stolz, dalß die Heılıge Vorsehung ihm In
seinen alten agen SOIC eıne FEhefrau egeben hatte In späteren agen, In
elner Zeıt, in der S1e ıIn Frieden und Ruhe hätten en sollen, en S1€e eın
olches eDEN: das weder nach Ansıcht des Menschen noch Gottes, den S1e

.60vorgetäuscht en verehren und anzubeten, ıchtig W arl

Solche scharfen Urteı1le über dıe Junge Tau wurden noch viele TE nach
dem Tod ihres Mannes immer wıieder geäußert. John Wagler starb E
prı ST Er hatte März CIn Testament hınterlegt, In dem OE se1ın
E1ıgentum selner Tau und nach ihrem Tod der amıschen (Gemeı1inde IS
Ssten der Armenhiılfe vermachte. KTr hatte Nerer einem der esta-
mentsvollstrecker ernannt. © DIie VO Gericht angeordnete Bestandsaufnah-

se1lnes Vermögens und se1nes Grunde1gentums erga einen (Gjesamtwert
VON 208 [ Im August 866 erbrachte dıe Verste1igerung der VON KEva SC
erbten 133 Morgen Land 1mM ONYy TG ownshıp welıtere 2500 Im EKEın-
vernehmen mıt der Glades mıisch-Gemeinde wurde der (Gewıiınn Aus der
Versteigerung ner er als Verwalter überwıiıesen ‚s ZU0M Unterhalt
und ZUT Unterstützung VOIN Eva agler, Wıtwe des verstorbenen John Wag-
jer. auf Lebenszeıt, und W ds ZUum Zeıtpunkt iıhres es noch übriıg bleıbt,
sollte VOIN ıhm dıe amısche Kırche zugunsten der Armen der erwähnten
Kırche ezahlt werden.“ WEe1 amısche rediger der Glades (Gemeılnde be-
stätigten diese Vereinbarung VOT Rıchtern des Walsengerichtes VON Somer-
sef County. “
W arum die (Glades (Gemeılnde gerade ner eT. dıe Verantwortlichkeit
für Kva Waglers Finanzen übertrug, 1st nıcht klar Vielleichte der Ver-

D



storbene se1ine Tau für ınkompetent ın olchen Dıngen. Möglıcher-
welse splelten amısche Vorbilder, dıe dem männlıchen Eıgentum den Vor-
rans gaben, dıe entscheidende Wıe immer Mes se1n MNas, qls Bıschof
HETer 1m Aprıl 866 nach lowa übersiedelte, schloß Eva Wagler sıch
der er Famılıe und wohnte mıt iıhr 1mM aron ownshıp 1m südlıchen
Te1l VOoN ohnson County. er baute eın kleines Haus auf selnem TUn
und oden, das ihn SA kostete. Dieses WaTr praktısch esehen e1in SURGr
nanntes „grossdoddy“-Haus für eıne Wıtwe Am März 870 etzten be1-
de hre Unterschriften eın Einvernehmen, mıt Veronica chrock Y'O-
der als Zeugın, In dem Eva Wagler ‚MIr (Abner Y oder) versıicherte, daß S1e
für den est ihres Lebens miıch nıcht eınen Schnaps oder irgendwelche
anderen alkoholischen Getränke bıtten wırd  cce13 Am 15 Maı S70 erlang-
ten dıe Amıiıschen 1mM Sharon ownshıp das Strengste (Gjeständnıs VO Eva
Wagler.“ Vıielleicht helfen das Einvernehmen und das (Geständnıs dıie rage

beantworten, die (lades Gemeinde erZU Verwalter des Er-
bes VON Eva aglerern Es könnte se1n, daß dıe (Geme1inde mıt dıesem
chriıtt ihre orge den sıttenwıdrigen eDrauc VO  = Alkohol und der dar-
Aaus Lolgenden Verschwendung VON Famıiılıenreichtum USdArucCc verleıiıhen
wollte
Dennoch wurde Uurc Eva Waglers Geständniıs der Konflıkt mıt ner N-)=
der nıcht beigelegt. aut Angaben In einem Notizbuch. das er über Ge-
meıiındeangelegenheıten führte, wurde D: VON anderen Predigern der (ie-
meı1nde sSeINES Verhaltens gegenüber agler Z Rechenscha: SCZO-
SCHh DIie Konfliıktpunkte standen September 864 auf der
Tagesordnung der Ratsversammlung der Sharon (Geme1ı1nnde. Diese CeNIPDUPP-
ten siıch als eın Konflıkt zwıischen er und Jonathan Marner Bıs ZU

Sommer S76 schlienen durchgreiftende aßnahmen notwendıig geworden
seInN. er sorgte afür, daß eıne opı1e VON John Waglers Testament

orthın geschickt wurde, em Anscheıin nach se1linen Status als Testa-
mentsvollstrecker und selne spatere Ernennung ZU Verwalter der Erbschaft
Eva Waglers dokumentieren. ” Dıe rediger versammelten sıch
Maı S76 In Waglers Haus, die V OIl Marner geführten Klagen „ WCB
der schlechten Behandlung VON Evaa prüfen. DIie Gemeıinde be-
sprach dıe Angelegenheıt 28 Maı, konnte E aber nıchts nachwe!l-
SC  - Von Marner forderte S1e eın (Geständnıs und auch eın Versprechen, ‚„„daß
C In Zukunft nerer mehr In Frieden lassen Wı Marner wiıllıgte ın
diesen Friedensschluß e1In, lehnte 6S aber ab, er die and geben und
mıt iıhm den Friedenskuß, das tradıt1onelle Zeichen der Eıinheıit den
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Amıiıschen, auszutauschen. Dr wollte eın (Gew1lssen ehalten, da SOIC
eın Kuß „einem udasSsKu gleichkommen würde.‘“®
Die Predi ger trafen sıch wlieder und 29 Maı und noch eıinmal
und Julit. sıch mıiıt dem Konflıkt näher befassen. Am D Julh be-
riet dıe Sharon (jJemeılnde e aCcC „n ezug auftf Eva agler und ihre Be-
sıtztümer., “ und kam dem Entschluß, dalß dıe Tau und ıhr SaNzZCI Besıtz

Jonathan Marner gebrac werden ollten Ihr Vermögen wurde ıIn dre1
eıle eteılt: FKın Teıl oing Marner, iıhren Unterhalt bestreıten; dıie
anderen ZWEeIl e1le ekamen dıe rediger John Petersheim und aCo Mar-
1CT Diese dre1 ernannten Verwalter, dıie die Verantwortung für dıe Wiıt-

als Nachfolger Y oders übernahmen, trafen sıch 25 Julı und entschle-
den geme1nsam, das Haus August wegbringen lassen, ehnten G

aber ab, dıe Kosten aliur übernehmen. enmußte SC  T1eDIIeE ZWel AT
beıtern AaUus lowa City ezanlen DIe Arbeıt iing August d  s bIs
ZU 5Sonnabendmuittag, dem August stand das Haus neben Jonathan Mar-
NeTISs Anwesen.! ber der Abtransport des Hauses brachte keıne Ruhe
In dıe aC ernotlerte In seinem Notizbuch Dezember S daß
Jonathan Marner iıhn beschuldigt habe, dıe VO Eva Waglers Vermögen ab-
geworfenen Zinsen ZUrucC  ehalten haben.‘®
Eva Wagler selbst scheıint sıch der erstickenden männlıchen Kontrolle über
hre relıg1ösen Angelegenheıten und iıhre finanzıellen Verhältnisse wıder-

en DiIie orge der Gemelnde dıe Verwendung des E1gentums
der Wıtwe wırd in den dauerhaften Dıiskussionen und Verhandlungen In der
(Gemeıinde OITIenNDar. egen des Alkoholmı1  rauchs oder des allgemeınen
Prinzıps männlıcher E1gentumsverwaltung übertrugen dıe amıschen Ge-
me1ınden ın Somerset County In Pennsylvanıen und ın ohnson County ın
lowa dıe Verantwortung für das E1gentum der Wıtwe Wagler Männer.
Eva agler verstarb Junı 588
DIie Verbıitterung, die Ure Eva Waglers Verhältnıis ner er enTt-
stand, War OTIIenDar Ahnliche belasteten dıe Amıischen In lowa viele
re lang Am Aprıl SS schloß ner ET Chrıistian netler. den
Schwıiegersohn aCcCo Kauffmans und chwager Moses Kauffmans., Aaus der
(Gemeninde aus Am Julı 877 übertrug hetler auf der Grundlage eiıner
tarıellen Urkunde Z Morgen Land In aron County dıe Gläubiger MoO-
SCS ıller, Luke und Coldran Bıs 25 September 879 mußte
se1n Land Z7ADUE Tılgung selner CcCAulden versteigert werden.‘ hetler eMm1-
grierte nach Clay County 1im Bundesstaat eDrasKka
hetler schickte Aprıl 8/9 eınen 116e Samuel Guengerich, den
Sohn Danıel Guengerichs, der eiıner der ersten amıschen Eınwanderer In
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ohnson County W dl In diıesem 111e eklagte G1 sıch darüber, dalß C 1* VOIl

der Sharon Amıiıschen Gemeılinde SCHIEC behandelt worden sSe1 S1e hätten
iıh der Meıdung ausgesetlzl, und GT an ebraska angenehmer, we1l „„die
Leute hier nıcht hochnäsıg oder S2 rhaben sınd WIEe dıe, dıe dort |10owa|
en Dieses Land hıer ıst größtenteıls UT Leute bevölkert worden, e
W1e ich einen TG 1m Osten erlebt aben, und Sie egen Gefühle füreinan-
der und un füreinander, iImmer S1e können.“ hetler rühmte S1ICH:
zweımal donntag predigen, und 7 Wal be1 füntf oder sechs verschlede-
He Relig1ionsgemeinschaften. Guengerich hatte ıhn gebeten, be1 dem
Glauben bleıben, dem GE sıch zuerst bekannt habe, aber hetler erWwWI1-
derte AIch habe se1t sechs oder s1ieben Jahren überhaupt keiınen Glauben
mehr dıe Amıiıschen VOI ohnson County und A die Art und Weıse, W1e
S1e es machen.“ Irotzdem, hetler, egte GT keine bıtteren (Gefühle

irgendjemanden.“ Der Prozeß, ıIn dessen Verlauf innerhalb des A1LL1C-

riıkanıschen S5Systems dıe Rıchtlinien der gemeinschaftlıchen Verantwortung
für prıvates E1gentum und wıirtschaftliche Unabhängigkeıt erarbeıtet WUlL-

den, tellte für dıie Eınigkeıit der Amıiıschen ın lowa eıne harte Belastungs-
probe dar.
Unter den Amıiıschen ist das Gesamtvermögen der Gemeı1lnde 1mM kulturellen,
wıIirtschaftlıchen und symbolıschen Sınne normalerweılse In der anerkannten
Autorıtät des Altesten verein1gt. Seine Funktion ist CS, dıe Meınung der (je-
meılınde vollstrecken, nıcht aber 1re wıllkürliche usübung selner
C regıeren. DIe amısche Version VOIll Geme1inde-Patriarchat lebt VON

der Ireiwıllıgen Unterwerfung der Mıtgliıeder dıe anerkannte Autorıtät,
eingeschlossen die Unterwerfung der Frauen dıe männlıche Autorıtät.
und VO Vorrang gemeıindlicher nsprüche gegenüber indıvıduellen 1gen-
tumsrechten. Eva Waglers Auseinandersetzung mıt nerer offenbart
inner-ethnısche Spannungen, be1 denen Indıyıidualısmus, prıvates E1ıgentum
und weıblıche Selbstsicherheit In Konkurrenz ZU Geme1inde-Patrıarchat
traten Es scheıint möglıch, daß Eva agler nsprüche auf ıhr E1gentum SC
enüber dem VOIN ihrem verstorbenen Mann In seinem Iestament eingesetZ-
ten und gesetzlich anerkannten Vormund geltend emacht hat
DIie Ere1ignisse die Wıtwe, ihre Erbschaft und den Bıschof beleuchten
das System der amıschen (jeme1ndewerte. tandes- und Statusungleichhe1-
ten und der Faktor Geschlecht beeinflußten sıch gegenseıt1g auf stabılisıe-
rende und auch destabıiliısıerende Weınse. Eva Wagler storte dıe Geme11inde-
harmont1e adurch, daß S1e für sıch beanspruchte, iıhr E1ıgentum VCI-

wenden, W1e Sile 6S für ıchtig 1e DIie männlıchen Führer stellten dıe
männlıch-gelenkte Ordnung wleder hert; obwohl ein1ge ıhnen sıch da-
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VON distanzıerten. Geschlechte  1lerarchıe und Geme1indeordnung, männlı-
ches Eıgentum und männlıche Kontrolle über das E1ıgentum mıt e1Inge-
schlossen, stellten Werte In der amıschen Gemeıinde dar, dıe sıch gegensel-
1g verstärkten.
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konnte, einen Faktor, U1l Frauen In Salem (Massachusetts) als möglıche Hexen

identifizieren.
Zur Dıiskussion dieser Frage Steven Reschly, Alternate Dreams and 1S10NS:
The Amısh Repertoire of Communıity the lowa Prairıie, 1SS.,
N1IV VO  —; lowa, Kapıtel
Zr Geschichte nd Kultur der Amıiıschen ern Längın, Die Amıiıschen.
Vom Geheimniıs des einfachen Lebens, München 1990; John Hostetler, Amısh
Socılety, Aufl., Baltımore, 1993; Steven Nolt, Hıstory of the Amısh, In-
teErCOUTSE, Ba 1992
Nützliıche Übersichten ber amısche und mennonıtische Landwiırtschaftspraktıi-
ken In EKuropa be1 Ernst Correll, Das schweızerısche Täufermennonıitentum:
Eın sozlologischer Bericht Tübingen 1925 110-129, übersetzt VOIN Marıon
L.O1S Huffines und erschıenen als The Mennonıite Agrıicultural Model in the (GJer-
L1all Palatınate, Pennsylvanıa Mennonıite Herıtage, 14, 1991, 2-13: ermann
Guth, Amıiısche Mennonıiten in Deutschland. Ihre Gemeıinden, ihre Höfe, ihre Fa-
mılıen, Aufl., Saarbrücken 1992; Horst Gerlach, Meın Reıich ist nıcht VO  ; dıe-
SS Welt 300 Jahre Amıiısche,SKırchheimbolanden 1993; Jean Se
Relıgıon ef reussıte agrıcole. La VvIe professionelle des Anabaptıstes francals du

AB< sıccle, 1n Archıves de Soclologıe des Relig1ions, 26 1969,
übersetzt VO  — Michael Shank und erschlenen als Relıgıon and Agrıcul-

ura SUCCESS: The Vocatıonal ıfe of the French Anabaptısts TOM the Seven-
teenth Nıneteenth Centuries, in Mennonıite Quarterly Revıew, 4 7, 19453
1A9 ZD020



DIe Niederlassung der Amıschen und Mennonıiıten und deren irühe Mıgrationen
innerhalb Nordamerıikas werden VO  — Rıchard MacMaster in Land., Pıety, Peo-
plehood: TIhe Establıshment of Mennonıite Communities In Amerıka,
Scottdale, Pa.; 1985 behandelt.
Zur Geschichte der Amıiıschen und Mennonıiıten In lowa elvın Gingerich, The
Mennonıites In 10wWa. Markıng the One undre': Annıversary of the Comıng of
the Mennonıites 10owa, lowa Cıity, 1939; Katıe er Lind, From Hazelbrush

Cornfields: The First One Hundred Years of the Amısh-Mennonıites ın John-
SOlI, Washıngton and lowa Counties, Kalona, lowa, 1994; Steven Reschly,
ernate Dreams and 1S10NS (wıe Anm Z}
ermann Guth, Ihe Amısh-Mennonıites of Waldeck and Wiıttgensteıin, Elverson,
Pa., 1986
/ur Großen Spaltung aton OderT. TIradıtion and TIransıtlon: Amısh Menno-
nıtes and (Jld er Amaısh, En Scottdale, Pa 1991

Kımmel Abner oder, März 1876 Abner er Collection, lowa
Mennonıite Hıstorical Soclety Archıives, Kalona, lowa (1n der olge als
bezeıichnet).
Somerset County, Pennsylvanıa, Probate Records, ook aM 4908

H] Somerset County, Pennsylvanıa, Probate Records, oo0k L L26: ook 2 564
Somerset County, Pennsylvanıa, Probate Records, ook S, 562 ook 9! 103

13 Abner er Collection,M
Abner Y oder Notebook, Abner er Collection,

15 Kımmel Abner OEr März 1876, ner Y oder Collection, HSA
ner Y oder oteDboo. ner Y oder Collection, MHSA
ner Y oder Notebook, MHSA
Abner erNotebook, ner Yoder Collection. MHSA

L ohnson County and Records, o0ok 44, O5 ook A 447)
Chrıistian Shetler Samuel Guengerich, prı 1879, Samuel Guen-
gerıch Collection: veröffentlicht in Nebraska Mennonıiıte Hıstorical Newsletter,
} 1992,

Ins Deutsche übersetzt Von Denntis abaugz

2°


